3. Genetisch-dramaturgische Methodik: Politische Ursprungssituationen bewältigen

Aus: Petrik, Andreas Von den Schwierigkeiten, ein politischer Mensch zu werden. Grundlegung und Erprobung einer genetischen Politikdidaktik am Beispiel des Lehrstücks "Dorfgründung". Dissertation, Universität Hamburg 2006, S. 226f.

(...)

Ein Genesen-Modell lässt sich aus dem Modell der Wissensformen entwickeln (vgl. Kap. I.2.1). Folgt man den Wissenspfaden der lebensweltlichen, politisch-institutionellen und sozialwissenschaftlichen Handlungskontexte rückwärts und führt sie auf je spezifische Ursprungssituationen zurück, so ergeben sich vier Genesen des Politischen, die auf lehrreiche Krisen, Umbrüche und Entwicklungsstationen, kurz Exempel, untersucht werden können: 
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Abb. 41: Politische Genesen als Auslösemomente individueller Politisierung

Die sozialwissenschaftliche Theorie- oder Ideen-Genese umfasst Entwicklungsanlässe politischer Ideen, sozialer Erfindungen und sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse sowie zugrundeliegender demokratischer und sozialwissenschaftlicher Verfahren. Sie konzentriert sich dabei, des elementaren, nahräumlichen Zugangs wegen, auf die jeweiligen TheoretikerInnen, ForscherInnen und ErfinderInnen. Die politisch-institutionelle Genese beschreibt die Durchsetzung politischer Ideen und Verfahren in Umbruchssituationen wie Systemkrisen, Revolutionen, Staats(neu)gründungen und in aktuellen Schlüsselkonflikten über system-immanente Umgestaltungen eines Staates. Die Alltagspolitische oder auch Individual-Genese beinhaltet Schlüsselmomente der Entstehung und Durchsetzung individueller und kollektiver Werte, Normen und Gesellschaftsbilder. Dazu gehören vor allem Krisenerfahrungen sowie Zugehörigkeits- und Kompetenz-Erlebnisse, die kontraintuitive Einsichten und Perspektivwechsel erleichtern oder gar erzwingen. Die logisch-modellhafte Genese simuliert diese drei Genesen in dramaturgisch, laborhaft oder literarisch gestalteten realistischen Situationen. Als didaktische Synthese aus allen drei Wissensformen ist sie im Genese-Modell der Aktualgenese zugeordnet. Die aktualgenetische Perspektive schließlich ist eine Momentaufnahme des lernenden Individuums, das mit den Phänomenen des Politischen aller drei Kontexte in Tuchfühlung gerät. Unter der Politisierung, die durch genetische Exempel angeregt werden soll, verstehe ich den zunehmend reflexiven Umgang mit den empirischen und normativen Anteilen des eigenen Gesellschaftsbildes (vgl. Kap. II.1.b u II.2.4).
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